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Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Vobter Volksgeſtung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 172. an Tagen nach ie 5 — eng Ailags. 
aus und 
durch die Poſt Zloty 4 —, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
84. Eingelnummer 15 Groſchen. 


Abenneme 1128 715 monatlich mit Zuſtellung ins 
7.— fährlich Zloty 


Zloty 
onntags 25 Groſchen. 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtetke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 1386-90. Poſtſcheckkonty 63.508 


Gfhöftshunden von 7 Mi bie 7 ub abends. 
Oprehfunden den Seu tägl von 58 


60000 Wiener Mieter im Zinsiteeit. 


Rote Fahnen in den Gemeindehäuſern. 


Bien, 25. Juni. Die Erregung iiber die gewaltige 
Erhöhung des Wohnzinſes in den Gemeindehäufern, die 
die neuen Herren non Wien angeordnet haben, ſteigt in 
der Wiener Bevölkerung von Tag zu Tog. Mittman und 
Donnerstag wurden fait in allen Ge eindebantten groſte 
Proteſtvarſammlungen der Mieter unter freien Himmel 
abgemalten, bei welchem gruße vote Fahnen und Standar⸗ 
ten mit der Auſſchrift „Rieder mit Schmitz! Hoch unſer 
Bürgermaiſter Seitz!“ entfaltet wurden. In allen Ber- 
ſammlungen wurde mit ſtürmiſchem Beifall die Zinsſtreit⸗ 
parole des illegalen ſazialdamokratiſchen Kamitees ange 
nommen, welche die Mieter auffordert, am 1. Juli jede 
Zinszahlung einzustellen. Auch die Komnumiſten haben 
ſich biefer Parole angefchloffen. 

Die Polizei hat alle verfügbaren Ueberſallautos auf» 

geboten und ſchickte fie von Gemeindehaus zu Gemeinde⸗ 
haus, um die Verſammlungen auseinandertreiben zu laſ⸗ 
ſen. Im Laufeder Nacht würden in allen Gemeindebauten 
große rote Plakate angebracht, in welchen die 
Zinsſtreikparole verkündet wird. 
5 Am Vormittag des Donnerstag trat eine eilige Bera⸗ 
tung der Wiener EISTIDEHRAETHINF duenne, bie ſich mit 
den Maßnahmen gegen dieſen Binzitreit befaßte Da in 
den 60 000 Gemeindewohnungen mehr als fünfzehn Pro⸗ 
zent der Wiener Bevölkerung leben, bedeutet dieſe Parole 
eine unabſehbare Gefahr für die Gemeinde. Vizebürger⸗ 
meiſter Winter ſchlug vor, mit den Mietern in Verhand⸗ 
lungen zu treten. Dies wurde abgelehnt; es wurde ihm 
aber freigeſtellt, inoffiziell mit den Mietern Fühlung zu 
nehmen. Daraufhin begab ſich Winter Donnerstag abend 
in eine Maſſenverſammlung der Mieter im 
Marx⸗Hof und erklärte dort, er wolle über die Mietzins⸗ 
frage mit den Mietern diskutieren, es dürfe jeder ſeine Me:⸗ 
nung äußern, er habe der Polizei Weifung gegeben, nicht 
einzuſchreiten. 

Nun kam es zu unbeſchreiblichen Szenen. Der Ein⸗ 
berufer der Verſammlung, der ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
trauensmann Ruſchitzla, hielt über eine Stunde lang eine 
erbitterte Anklagerede gegen das Syſtem und wies daranf 
hin, daß die neuen Herren den Mietzins für die Aermſten 
um 70 bis 100 Prozent geſteigert haben, während die 
Zinſen der Großwohnungen der Reichen um % bis 50 
Schilling monatlich herabgeſetzt wurden. Er ſchloß mit den 
Worten: „Im Namen Ihres Gottes fordere ich Sie auf: 
Geben Sie uns unſeren Bürgermeifter Seitz wieder, auf 
daß er uns erlöſe von dieſem Uebel. Amen!“ 

Unbeſchreiblicher Jubel und minutenlange „Hoch 
Seitz!“⸗Ruſe folgten ſeiner Rede. Die Rede Winters, der 
die Arbeiter zu beruhigen verſuchte und ihnen verſicherte, 
er werde ſich dafür einſetzen, daß man mit ihnen über ihre 


| 


Lebensfragen verhandle, wurde immer wieder mit Zwi⸗ 
ſchenruſen „Rattenfänger!“, Mörderregierung“ unter⸗ 
brochen. 

Dies alles ging unter den Augen der Polizei, die den 
ganzen Verſammlungsplatz umſtellt hatte, vor ſich. 
Schließlich ſteigerte ſich der Tumult ſo ſehr, daß Winter 
ſeine Rede unvollendet abbrechen mußte. 

* 

Die „Wiener Bürgerſchaft“ wurde für Dienstag ein⸗ 
berufen, um zu der durch den Zinsſtreik entſtandenen ge⸗ 
ſahnpollen Lage für die Gemeinde Stellung zu nehmen. 


Kerierſtrafen für öſterreichiſche 
Nasi⸗Terroriſten. 

Wien, 25. Juni. Das Standgericht fällte am Mou⸗ 
tag nach zweiſtündiger Verhandlung das Urteil gegen 9 
Nationalſozialiſten, die nach der Anklageſchrift beſchuldigt 
waren, Telephon⸗ und Telegraphenleiungen zerſtört zu ha⸗ 
ben. Die Angeklagten leugneten jede Schuld. Sämtliche 
Angeklagten wurden vom Stangericht für ſchuldig erkannt 
und zu 5 bis 10 Jahren ſchweren verſchärften Kerlers ver⸗ 
urteilt. ö N 


„Rüde in wilde Barbarei.“ 
Salzburger Erzbiſchof gegen die Nazk. 

Wien, 25. Juni. Der Erzbiſchof von Salzburg 
Dr. Rieder, gegen deſſen Reſidenz bekanntlich vor kurzem 
ein Bombenanſchlag verübt worden war, hat einen Hirtan- 
brief verfaßt, der in allen Kirchen der Saldburger Erz⸗ 
diözeſe verleſen wurde. 

In der Einleitung betont der Kirchenfürſt, daß er bon 
feinem Krankenzimmer aus im Namen der Menſchlichkeit 
zum Frieden mahnen müſſe. Es ſei völlig unfaß⸗ 
bare Natur, daß Menſchen des 20. Jahrhunderts mit 
ausgeſuchten Mitteln der Grauſamleit in einem tiefbeſchä⸗ 
menden Rückfall zu Barbarei daran ſind, ſchreck⸗ 
lichen Schaden zu ſtiften, eine ganze Generation, beſonders 
die Jugend, der Verrohung in die Hände zu treiben, mit 
den Sprengmitteln des Mißtrauens und des Haſſes die 
Vollsgemeinſchaft aufzulöſen und die Geiſter der Zwie⸗ 
tracht loszulaſſen auf das Land und viele Gemeinden, ja 
ſeſbſt auf die Familie. 


Wo war aber dieſer Biſchof, als das Dollfuß⸗Regime 
mit Kanden auf Arbeiterwohnungen ſchießen ließ und im 
Namen des Chriſtentums Beſiegte am Galgen hinrichtete. 
Iſt dies nicht auch Barbarei ſchlimmſter Art geweſen? 


40⸗Stundenwoche in der Tſchechoflowalei 


Einigung zwiſchen Gewertihaften und Induſtrie. 


Prag, 24. Juni. Wie wir hören, iſt in der letzten 
Beratung zwiſchen den Vertretern der Arbeltergewerk⸗ 
ſchaſtsarganiſationen und dem Induſtriellenvarband das 
prinzipielle Abkommen über die ſakultative Einführung 
der Vierzigſtundenwoche, angefangen vom 15. Juli dieſes 
Yallves, zuſtandegekommen. 

Der Grundgedanke des Ablommens geht dahin, auch 
bei dem heutigen Stand der Produktion eine größere Zahl 
von Angeſtellten in den Arbeitsprozeß einzuſtellen. 

Die Neuaufnahme von Arbeitskräften ſoll nach den, 
vereinbarten Grundſätzen erſtens im Wege der Einſchr in⸗ 
kung der Arbeitszeit von 48 auf 40 Wochenſtunden erzrelt 
werden, zweitens im Wege der ſogenannten Wechſelbeſchäf⸗ 
tigung und drittens durch Vermehrung der Arbeitsſchichten 
von drei auf vier in ſolchen Betrieben, die ohne Un 
brechung arbeiten. Die Lohntarife werden durch da 
kommen nicht tangiert, bei kürzerer Arbeitszeit wird aller⸗ 


s der Verdienſt mit dem wirklichen Ausmaß der Ar⸗ 
ſtunden in Einklang gebracht. Das Abkommen foll 
bis Ende April des nächſten Jahres gelten und bis dahin 
nicht gekündigt werden können. 


bin 


Konferenz der baltiſchen Staaten 
in Kowno. 


Kowno, 25. Juni. Als Ergebnis 
ſprechungen haben die Verkreker des lettiſchen und e 
ſchen Außenminiſteriums als Zeitpunkt für eine gemes 
ſame Beratung der 3 baltiſchen Staaten in Kowno A 
fang Juli in Ausſicht genommen. n Beratungen 
ſollen die zwei litaujſchen Denkſchriften über die poli 
Zuſammenarbeit und Annäherung der drei haltiſchen 
Staaten beraten werden. 


Revaler Be⸗ 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terpeile 15 Grofchen, im Text bie Dreigejpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Bereinsnottzen und Ankündigungen im Texl für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Pryſtor aus Kowno zurück. 


Geſtern traf in Wilna der ehemalige Miniſterpräſt⸗ 
dent Pryſtor von ſeinem Kownoer Beſuch ein. 

Vor feiner Abreiſe aus Kowno gab Pryſtor litauiſchen 
Preſſevertretern eine Erklärung ab, in der er betonte, daß 
fein Aufenthalt in Kowno nur „privaten“ Charakter ge: 


die Zuſammenkünſte mit dem 
Außenminiſter und dem Innenminiſter. 


Biliuditi wieder in Warſchau. 

Marſchall Pilſudſli iſt geſtern von ſeinem Gute Pie 
Kliszli in Warſchau eingetroffen. 

Pilſudſki empfing abends den franzöſiſchen General 
Debenay. Beim Enmpfang waren der erſte Vizekriegs⸗ 
miniſter General Kasprzycki, der Chef des Generalſtabs 
General Gonſiorowfti und einige höhere Offiziere zugegen 


Geſundheitsurlaub für Adam Ciollosz. 


Der Breſter Häftling Adam Ciolkosz, der an den 
Folgen des 6monatigen Aufenthalts im Gefängnis ſchwer 
erkrankt iſt, hat aus dem Gefängnis einen ſechsmonaligen 
Krankheitsurlaub erhalten. Die Anordnung über den 


Urlaub für Ciollosz iſt am Sonntag unterzeichnet worden 


Oeffentliche Anllage gegen Zyrardswer 
Aktionäre. 


Aus Paris wird gemeldet: Gegen die fran 
Aktionäre der Zyrardower Werke, die Großinduf 
Marcel Bouſſac und Albert Aupetit, hat ihr Teilhaber an 
den Werken in Rouſſeau, Turbil, öffentliche Anklage we⸗ 
gen Betrug erhoben. An Barifer Reklameſäulen hat Nur⸗ 
bil Plakate angebracht, in denen er heftig die Tätigkeit 
dieſer Unternehmer ſowohl in den franzöſiſchen wie auch 
in den Zyrardower Werken kritiſiert. 

Dieſer Art öffentlicher Anklage hat großes Aufſehen 
in Paris hervorgerufen. 


VBarthou macht Stimmung in Belgrad. 


Belgrad, 25. Juni. 


ſter Barthou legte am Mol 
Unbelannten Soldaten einen 


Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
vormiltag am Srabe des 
anz nieder. Auf der Rück⸗ 


fahrt äußerte er den Wunſch, im Radio eine Rede zu hal⸗ 
eine ſog. 


ten. Der Rundfunk veranſtaltete demzufolge 
„Stunde der Gerechtigkeit“. Bartdo: 
ſchon immer für die Freiheit der S 


Beſprechung hatte. Sodann ſtaktete er dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten Uzunowitſch einen Beſuch ab. Als der Beſuch 
beendet war, purden Uzunowitſch und Barthou von Zei⸗ 
tungsphotographen umſtellt, die einige Aufnahmen machen 
wollten. Barthou zog den Miniſterpräſtdenten, der in 
einiger Entfernung ſtehen geblieben war, ganz nahe an 
ſich heran und ſagſe: „Kommen Sie näher an das franzö⸗ 
ſiſche Herz, damit man uns jo photographiert“. Sodayn 
begab ſich Varthou zum König Alexander, wo er in Au⸗ 
dienz empfangen wurde. Der König behielt den franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſter bei ſich zu Tiſch. Nachmittags 
Barthou eine Beſprechung im Kriegsminiſterium. 
nachmittags nahm er an einen Tee in der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft teil, zu dem 700 Perſonen geladen waren. 
Am Abend veranſtaltete die Regierung zu Ehren Bar 
thous ein Eſſen im Offizierskaſino. 


Sozialiſtiſcher Vormarsch in England. 

L „25. Junj. Bei den Ergänzungswahlen 
im Bezirk Twickenham wurde der konſervative Kandidat 
General Critſchley, mit 25935 Stimmen gegen den Kan⸗ 
didaten der Labourpartei Holman, der 19 890 Stimmen 
erhielt, gewählt. Auch bei den frül n Wahlen war der 
im Beſitz der Konſervativen, Konſervative hat 
aber 39 000 Stimmen und der Sozialiſt nur 13 000 


Prozeß Klühs. 
Von Friedrich Stampfer. 


Der Prozeß gegen den früheren zweiten Chefredakteur 
des „Vorwärks“, Genoſſen Franz Klühs, und gegen den 
foüheren Landtagsabgeordneten, Gen. Wilhelm Krüger, 
vor dem Reichsgericht in Leipzig, hat mit der Verurlet 
lung der Angeklagten zu je zwei Jahren und neun Mur 
naten Gefängnis geendet. Man kann in einer Zeit, in 
der Recht und Menſchlichkeit in einem großen Teil Eure 
pas täglich mit Füßen getreten werden, von der Welt nicht 
mehr erwarteten, daß fie ſich uber Einzelfälle empört. Gie 
weiß, daß in den Kerkern, den Konzeutrationslagern der 
diktaloriſch regierten Ländern, Zehntauſende Männer und 
Frauen liegen, deren einziges Verbrechen es iſt, eine 
Ueberzeugung zu vertreten, die den augenblicklichen Be 
walthabern mißfällt. Die Welt weiß auch, daß die Richter 
dieſer Länder längſt nicht mehr Recht ſprechen, jon 
nur die Befehle ausführen, die ihnen eine verbrecher 
Regierung zum Zweck ihrer Selbſterhaltung in Form a 
geblicher Geſetze erteilt. Durch ſolche Befehle find d 
höͤchſten Richter Deutſchlands gehalten, Geſängni d 
haus, ja ſogar Todesurteile zu verhängen, über diejenigen, 
die im Ausland gedruckte Wahrheiten über das Regime 
verbreiten oder die eine verbotene as meiter fortzu⸗ 
führen verſuchen. Dieſem Befehl folgend, der 
die Unterſchrift ein deulſchnationalen Rei 
ſters trägt, haben Reichs richter Klühs und Krüger ver ⸗ 
urteilt. 

Iſt alſo das Urteil an heutigen deutſchen Zuſtändon 
gemeſſen, nichts Ungewöhnliches mehr, fo fällt der Pro- 
zeß doch in doppelter Beziehung aus dem Rahmen des 
lleblichen heraus. Zunächſt find die beiden Angeklagten 
leine Unbekannten. Franz Klühs zumal war einer der 
hervorragendſten Vertreter der ſozialdemokratiſchen Jou 
naliſtit und genoß in der ganzen deulſchen Preſſe verdie 
tes Anſehen. Seit vielen Jahren war er in der Gewerk⸗ 
ſchaft der deutſchen Journaliſten, dem Reichsverband der 
deulſchen Preſſe, führend tätig. Das geiſtige Deutſchland 
hat wahrlich alle Urſache, wehmütige Betrachtungen dar⸗ 
ü jtellen, was die deutſche Preſſe bedeutete, als fie 
noch an hervorragender Stelle vertrat, und 
e jetzt bedeutet, wo er im Gefängnis ſitzt. Bei den 
dienten mpathien, der Lauterkeit ſeines Weſens und 
der Echthei Gemeinſinns weit über die Kreiſe der 
Partei hinau, t, kam eine ſtarke politiſche Wirkung 
dieſes reich ichen Urteils nicht a 1 

Aber wirkt dieſer Prozeß in nützlicher Weiſe über die 
Arbeiterbewegung hinaus, ſo wirkt er nicht weniger nütz⸗ 
lich in ſie hinein. Klühs hatte ſich aus Treue zur 
Partei, aus kameradſchaftlicher Geſinnung dielleich! 
weiter herausgewagt, als unbedingt notwendig war — 
Fehler dieſer Art ſind in der erſten Zeit mehr gemacht 
worden — aber Mut hat vorbildlich gewirkt. Hier 
bot ſich der Anblick eines echten ſoztaldemokratiſchen 
Kämpfers, der nie etwas für ſich gewollt, aber alles für 
ſeine Sache geopfert hat. junger Parteiſekretär in 
der Kaiſerzeit hatte Franz $ die deutſchen Geſängniſſe 
ſchon gründlich kennengelernt. Nun ſieht er fie als bald 
60jähriger wieder. Er hat ſie in demſelben Geiſt heroi- 
ſcher Pfilchterfüllung betreten, wie in ſeinen jungen Tor 
gen, in derſelben ungebrochenen Stimmung, derſelben 
Treue zu der großen heiligen Sache, der er ſein ganzes 
Leben gewidmet hat 

So wird er zum Fahnenträger der vielen Zehntau⸗ 
ſende, die gefinnt find wie er und die jetzt wieder jeben 
Tag bereit find disſelbe zu tun, was er getan hat, die 
vielen Zehntauſende, die alle aufzuſpüren leine geheime 
Staalspolizei findig genug und die alle aufzunehmen kein 
Konzentrat ger groß genug iſt! 


Es lann heute oſſen ausgeſprochen werden: Der Pro⸗ 
zeß fiel in eine Zeit, in der de Lekhargieder deut⸗ 
ſchen Arbeiterbewegung überwunden ül. 
Dieſe Lethargie hat länger gedauert, als ‚der längſt ſchon 
verſchwundene Glaube der Bauern und der Mittelſchichten 
an die Erlöſung durch k akenkreuz. Als es dort ſchon 
vornehmlich mürrte, war es in den Arbeitermaſſen faſt 
noch ſtill, Das Entſetzen über die unvorſtellbare Rataſtro⸗ 
Pho, der r und die Vertrauenskriſe ſchienen vorerſt 
alle Kräfte gelähmt zu haben. Damals waren es nur 
wenige, die feit an der Parole des ideologiſchen Wider 
ſtandes hiellen, die den Kopf hoch trugen und den Glan 
ben an die unzerſtörbare Kraft der Bewegung leinen 2 
genblick verloren. Zu dieſen Wenigen hat Franz Klü 
gehört und dafür muß er jetzt büßen. Aber er kann in 
feinen Kerker die Gewißheit mitnehmen, daß er noch ein⸗ 
mal, wie in ſeiner Jugend, Vorkämpfer und Bahnbrecher 
geworden iſt. 

Neues Leben regt ſich in den Maſſen. Aber ſo neu 
es iſt, und fo nen es fein ſoll, jo muß es doch an das an⸗ 
knüpfen, was heute für Deutſchland alt und vergangen i 
Klühs hat den Arbeiern ein ſchönes Buch über Aug n ſt 
Bebel geſchenkt. Er hat in einem anderen den grandio⸗ 
fen Aufſtieg der deutſchen Arbeiterbewe⸗ 
gung geſchildert und was er brachte: Meinungsfreiheit, 
Bildungsfreiheit, Koalitionsfreiheit, politiſche Gleichbe⸗ 
rechtigung, modernes Arbeiterrecht, Arbeitsloſenverſi⸗ 
cherung, tariflich geſchützte Löhne — für d hei 
Deutſchland lauter geweſene Dinge! Heute wo 
Deutſchland arbeitsloſe Buchdrucker umherziehen, um ge⸗ 


ines 


Ser Bollsgeittmg — Dienstag, ben 28. uni 1094, 
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England erzwingt ſich Schuldenzuhlung. 


Deutſche Delegation nach London abgereiſt. 


London, 25. Juni, Im Zuſammenhang mit der 
deutſcherſeits erfolgten Zahlungseinſtellung betreſſend Aus 
landsſchulden nahm das Unterhaus am Motag abend das 
„Geſetz zur Einrichtung von Schulden ⸗Clearing⸗ 
ämtern und für Vergeltungsmaßnahmen für Einfuhr 
beſchränkungen“ in zweiter Leſung ohne Abſtimmung an. 

Schaßlanzler Chamberlain erklärte bei der 
Elearingsvorlage u. a. er freue ſich, daß die Einladung 
nach London von Deutſchland angenommen worden ſei 
Er hoffe, daß es weiterhin möglich ſein werde, eine Ver, 
einbarung zu treffen, die eine billige Behandlung für die 
britiſchen Bondsinhaber und Kaufleute vor dem 1. Juli 
ſicherſtellen würde. Troßdem könne aber die britiſche Re⸗ 
gierung die Annahme des dem Unterhaus vorliegenden 
Geſetzes nicht verſchieben. Zwei Punkte ſeien nach Anſicht 
der britiſchen Regierung für eine befriedigende Verein 
rung weſentlich: Erſtens: Daß eine volle Bezahlung des 
Dienſtes der Dawes⸗ und Pounganleihe, die geſetzlichen 
Vorrang haben, erfolgt, und zweitens: Daß mit Bezug 
auf anderen Fragen zwiſchen engliſchen und anderen Wlän⸗ 
bigern leine Unterſcheidung zu ungunſten engliſcher In⸗ 
tereſſen ſtablfindet. 

Was die Dawes⸗ und Mounganleihe betreſſe, jo wird | 


unter der Vorlage vorgeſchlagen werden, eine Verordnung 
zu vereinbahren, die vorſtehl, daß 
20 Prozent des Wertes der dautſchen Einſuhr mit 
dem Zoll zufammen für das Clearinganmt einbeßagen 
würden. 
Mit Bezug auf andere Anleihen als die Dawis und 
Hounganleihe ſchlage die deutſche Regierung vor, für ihren 
Dienst Iprogentige Fundierungsbonds für die von den 
britiſchen Gläubigern vorgeſchlagenen Anleihen auszuge⸗ 
ben, und die Gläubiger würden bereit ſein, dieſe Fundie⸗ 
rungsbonds anzunehmen, vorausgeſetzt, daß die Bedingun⸗ 
gen befriedigend find und daß keine Unterſcheidung ſtaft⸗ 
findet. 

Berlin, 25. Juni, Die deutſche Regierung hat 
die am 22. Juni veröffentlichte Note ber engliſchen Re⸗ 
gierung über die Transferfrage heute beantwortet. Die 
Antwortnote der deutſchen Regierung wird veröffentlicht 
weden, ſobald ſie der engliſchen Regierung zugegangen ift 
In der Nofe wird der Vorſchlag der engliſchen Regierung 
zu einer Erörterung der Transſerfrage Vertreter nach 
London zu entſenden, angenommen und eine deutſche Dir 
legation iſt bereits heute abend nach London abgereſſt. 
Die deutſch⸗engliſchen Transfewerhandlungen werden am 
Mittwoch eröffnet. 


Zufammenſtöße zwischen Stahlhelm u. S A. 


Vor einem Verbot des Stahlhelms. 


Berlin, 25. Junf. Die Staatspolizeiſtelle Ki 
teilt mit, in der letzten Zeit iſt feſtgeſtellt worden, daß 
zwiſchen dem Stahlhelm und der SU ſich ſcharfe 
ſätze herausgebildet haben. Die Urſachen ſind begründet 
in einem übelwollenden Verhalten der Stahlhelm⸗Mitglie⸗ 
der gegenüber der SA. Da es die Führer der erſteren 
an erforderlichem diſziplinariſchen Durchgreifen haben 
fehlen laſſen, iſt es zu ſehr ernſten Zuſammenſtößen ge⸗ 
kommen. Um Weiterungen durch das nicht zu billigend 
Verhalten der Stahlhelmorganiſation vorzubeugen, iſt von 
den Staatspolizeiſtellen in Köslin und Stettin einſtwei⸗ 
liges Verbot des NS DSB (Stahlhelm) für deren Bereich 
am 25. Juni exlaſſen worden. Das Verbot erſtreckt ſich 
auf jede politiſche Betätigung, das Auftreten in Verſamm⸗ 
lungen und Aufmärſchen ſowie das Tragen der Uniform 
und Abzeichen. 

Berlin, 25. Juni. Anläßlich einer Sonnenwend⸗ 
feier in Quetzin bei Henkenhagen, Kreis Kolberg, verübte 
der Stahlhelm⸗Mann Erich Kummerow eine ſchwere Blut⸗ 
tat an einem SA⸗Führer. Sturmführer Moltzahn wurde 
bei ſeiner Feuerrede von Kummerom durch Provokationen 
gegen die SA geſtört. Als Sturmführer Moltzahn nach 
der Feier ihn zur Rede ſtellte, ſetzte Kummerow feine Ber 
ſchimpfungen gegen die SW fort und griff Moltzahn mit 
einen Eichenſtock tätlich an. Beim Verſuch des Sgl⸗ 
Führers, dem Stahlhelm⸗Mann den Stock zu entwinden, 
riß der Stahlhelm⸗Mann den SaA⸗Dolch des Sturmfüh⸗ 
rers aus der Scheide und ſtieß ihn ſeinem Träger in 
den Unterleib. Moltzahn liegt ſchwer verletzt im Kolber⸗ 
ger Krankenhaus. Gleichzeitig mit dem Täter wurde in 
dieſem Zuſammenhang auch ein Lehrer verhaftet, 

Berlin, 25. Juni. Im „Völkiſchen 
mird erklärt, daß ein Weiterbeſtehen des Stahlhelmbumdes 
als Einheit oder gar als Kampſgemeinſchaft nah dem 
Dolchſtaß in Quentzin, der alle Deutſchen traf, nicht mehr 
tuagbar erſcheine. 


Sie fürchten die zweite Revolution. 


Duisburg, W. Juni. In einer Rundfunkrede 
warnte der Stellvertreter Hitlers, Reichsminiſter Rudolf 


Heß, zu beſonderer Vorſicht, jene idealiſtiſchen Leichtgläu⸗ 
bigen unter ſeinen Parteigenoſſen, die manchmal in der 
Anlehnung an den Heroismus und an die ehrliche Ka⸗ 
meradſchaſt in den Kampfzeiten der Bewegung dazu nei⸗ 
gen, ſich Provokatoren zuzuwenden, welche Volksgenoſſen 
gegeneinanderhetzen und dieſes verbrecheriſche Spiel mit 
dem Namen „zweite Revolution“ bemänteln. Der Ber 
fehl Hitlers allein habe Geltung. Wehe dem, der die 
Treue bricht im Glauben, durch eine Revolte der Revo⸗ 
lution dienen zu können. Nur Hitler allein kann bollen 
den, was er begonnen hat. 
” 


Und der preußiſche Minifterpräjident Goering erklä e 
vor dem Staatsxal: „Die Anivendung neuer, dielleicht 
noch radifalerer Methoden würde ſchwerlich eine Beſſerung 
bringen. Nicht an uns liegt es, feſtzuſtellen, ob eine zweite 
Revolution notwendig iſt. Die erſte Revolution war v 
Führer befohlen und ſſt vom Führer beendigt worden 
Wünſcht der Führer die zweite Revolution, dann fleh 
wir, wenn er es wünſcht, morgen auf der Straße; winſcht 
er fie nicht, werden wir jeden unterdrücken, der g 
Willen des Führers eine ſolche machen will, D 
Auffaſſung, die jeder als feine eigene feitäulegen hat . 


Die franzöfiſch⸗deutſchen Wiriſchafts⸗ 
verhandlunann. 


Berlin, D. Juni. Die, fett einiger Zeit in Ansſich' 
genommenen Verhandlungen über eine Neuregeli der 
deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen nach Ablauf 
des Handelsabkommens vom 17. Auguſt 1927 hatten em 
3. Juni in Berlin begonnen. Um das Eintreten eines 
vertragsloſen Zuftandes am 30. Juni zu vermeiden und 
um die Verhandlungen von dem in dieſem Termin ler 
genden Zeitdruck zu befreien, haben die deulſche und die 
franzöſiſche Regierung heute durch Notenwechſel verein- 
bart, die Geltungsdauer Handelsabkommens noch ei, 
mal um einen Monat, aſſo bis zum 31. Julf 1924, zu 
verlängern. 


gen freie Verpflegung und ein kleines Taſchengeld Arbeit 
zu erbetteln, kann jedermann den Unterſchied ermeſſen, 
zwiſchen dem was einmal war und dem was jetzt iſt. So 
beginnen die deutſchen Arbeiter auch wieder zu begreifen, 
daß fie ihrer eigenen Vergangenheit treu ſein müſſen, 
wenn ſie für eine beſſere Zukunft kämpfen wollen. Damit 
ergibt ſich aber auch wieder die lebendige Verbindung mit 
jenen Ländern der ſozialiſtiſchen Internationale, die noch 
in der glücklichen Lage ſind, Rechte und Freiheiten ihres 
Volkes wirkſam verteidigen zu können. 

Der Prozeß Klühs ſignaliſtert das Wiedererwachen 
der deutſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterbewegung. D. 
iſt ſeine geſchichtliche Bedeutung. Die deutſche Arbe 
bewegung war hoch geſtiegen, ſie iſt tief geſtürzt. Der 
letzte große Aufſtieg ſteht noch vor ihr. 


Die unruhige Mandſchurei. 


Mulden, 25. Juni. Eine chin 
der Nähe von Kirin eine E 


eſiſche Bande hat 
geiprengt 
e in die 


| 
1 


Etwa 2000 chineſiſche Banditen haben verſucht, in bie 


Stadt Lachaſuſnu (Sungarj⸗Gebiet) einzudringen. Ya 
ſchen ihnen und japaniſch⸗mandſchurſſchen Truppen far 


es zu Kämpfen. 


Vor Wahlen in USA. 


Im November wird das geſamte amerilaniſche R.⸗ 
präſentantenhaus neugewählt, es gilt bereits als ſicher, 
daß die Demokraten wieder eine Mehrheit erzielen werdon 
Gegenwärtig ſitzen im Repräſentantenhaus 312 demolr. 
liſche, 115 republikaniſche und fünf Vertreter der Lan d— 
arbeiter⸗Partel. Mit einer ebenſo großen Mehrheit dürf⸗ 
ten die Demokraten aus den Nopemberwahlen laum her⸗ 
vorgehen, aber an eine Gefährdung ihrer Majorität dent 
heute kein Menſch. Von den 96 Senatoren wird im Heröft 
ein Drittel neu gewählt; 17 Republikaner, 14 Demoke r 
ten und en Mitglied der Landarbeiter⸗Partei müſſen ſih 
einer Neuwahl unterziehen. Im Kampf um dieſe Frei 
werdenden 0 die Demo prung; 
man ni 
winnen m 


Ar. 172 


Seher Bolltgetrumg — Diendtag, ben 28. Juni 1094. er: 


Tagesneuigkeiten. 


Streit der ſtüdliſchen Saſſonarbeiter. 


Der kummiſſariſche Magiftrat zahlt ihnen einen Tagelohn 
von 3,858 Zloty, während fie früher 7,75 Zloty erhielten. 


Geſtern früh iſt ein Streik der Lodzer Saſſonarbeiter 
ausgebrochen. Von den insgeſamt beschäftigten 3000 Sai⸗ 
ſonarbeitern haben 2800 die Arbeit. niedergelegt. Die 
Saiſonarbeiten ſind ſomit faſt vollſtändig lahmgelegt wor⸗ 
den. Einige fliegende Streiklomiſſionen überwachen die 
Streikaktion und ſorgen für einen ruhigen Verlauf des⸗ 
ſelben. Vom Saiſonarbeiterverband wird mitgeteilt, daß 
der Streik eine Folge des ſeit längerer Zeit andauernden 
Kampfes um die Erhöhung der Tageslöhne iſt. Der Ta⸗ 
geslohn eines Satjonarbeiters beträgt augenblicklich 3,85 
Zloty. Die Arbeiter verlangen 6,20 Zloty pro Tag und 
weiſen darauf hin, daß die Tageslöhne zur Zeit des ſozia⸗ 
liſtiſchen Magiſtrats ſich auf 7,75 Zloty ‚beliefen. Einer 
Delegation der Saiſonarbeiter erklärte der Regierungz⸗ 
kommiſſar, er könne die Löhne nicht erhöhen. Er verſteckte 
ſich hierbei hinter dem Arbeitsfonds, dem er die Schuld 
für die Hungerlöhne der Saiſonarbeiter in die Schuhe 
ſchieben will. Es iſt damit zu rechnen, daß auch die noch 
nicht ſtreikenden Saiſonarbeſter bald die Arbeit niederle⸗ 
gen werden. (a) y 

Die ſtädtiſchen Saiſonarbeiter haben alſo bereits mit 
Bitternis erkannt, was ihnen der ſozialiſtiſche Magiſtrat 
geweſen iſt und bekommen den Unterſchied zwiſchen früher 
und jetzt bereis ſehr zu ſpüren. Zweifellos wird auch bald 
die übrige Arbeiterſchaft zu dieſer Erkenntnis kommen. 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am kommenden Sonnabend, dem 30. Juni, ab 8 Uhr 
morgens amtiert im Lokal der Militärpolizeiabteilung der 
Lodzer Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, eine Er⸗ 
gänzungsaushebungslommiſſion für das Kreisergänzungs⸗ 
kommando Lodz⸗Stadt I, vor der fi die Rekruten des 
Jahrgangs 1913 einzufinden haben, die aus verſchiedenen 
Gründen nicht während der verfloſſenen Aushebung er⸗ 
ſcheinen lonnten, ferner die Rekruten der älteren Jahr⸗ 
gänge und die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 und 
1916 mit einem Bildungszenſus, die im Bereiche des 2., 
3., 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſarſats wohnen and 
eine Aufforderung der Lodzer Stadtſtaroſtei erhalten 
haben. 3 

Am Montag, dem 2. Juli, ab 8 Uhr morgens haben 
ſich daſelbſt vor der Ergänzungsaushebungskommiſſton des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗ Stadt II die Rekruten 
des Jahrgangs 1913. und der älteren Jahrgänge einzu⸗ 
finden, deren Verhältnis zum Milifärdienſt noch ungere⸗ 
gelt iſt, ſowie die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 
und 1916, die im Bereiche des 1, 4., 6., 7., 10., 12, 18. 
und 14. Polizeikommaſſäriats wohnen und die eine na⸗ 
mentliche Aufforderung der Stabtftaroftei erhalten haben 
Franzöſiſche Galanteriewaren in Lodz. 

In der letzten Zeit iſt einer Reihe von. Lodzer Fir⸗ 
men ein ſtändiges Kontingent für die Einfuhr von baum⸗ 
wollenen Galanteriewarenartikeln aus Frankreich nach 
Lodz zugeſprochen worden. (ag) 

Neues Syſtem der Gepäckannahme auf der Eiſenbahn. 

Auf den Eiſenbahnen ſoll nächſtens ein neues Sy⸗ 
ſtem der Gepäckannahme eingeführt werden, das darin be⸗ 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 
(14. Fortſetzung) 

„Ich muß Sie heute verlaſfen“, ſagte Markwitz, als 
das Haus in Sicht kam, „aber verſprechen Sie mir, daß 
Sie morgen für mich zu Hauſe ſind. Wir haben unſer 
Thema heute noch nicht erſchöfpft. Recht kann ich Ihnen 
nicht geben, es fehlt mir nur an Schlagfertigkeit, Sie zu 
widerlegen, denn ich bin ein Neuling auf dieſem Gebiet. 
Ein dunkles, aber untrügliches Gefühl ſagt mir jedoch, es 
gibt etwas auf der Welt, was die Schuld des Mannes dem 
Weib gegenüber einlöſt, was das Weib entſchädigen nriß 
für die Hingabe, für den ungetilgten Reſt, den die ſelbſt⸗ 
ſüchtigere Liebe des Mannes in ſeinem Leben läßt. Viel⸗ 
leicht weiß ich es morgen.“ 

Vor der Haustür ſchüttelte er ihr die Hand mit bräfti⸗ 
tem Druck und ging mit ſchnellen, ſtrafſen Schritten nach 
dem Hof, wo ſein Reitpferd im Stall ſtand. 

Settka ſah ihm nicht nach. Langſam, mit ſchleppen⸗ 
dem Gang ſtieg ſie die Treppen empor nach den einſamen 
Wohngemächern. 


. * 
. 
5. 

„Jetzt weiß ich die Antwort — ich habe gefunden, 
was ich ſuchte!“ rief Markwitz, als er am folgenden Tag 
ſaſt ſtürmiſch und einen Strom friſcher Luft mit ſich brin⸗ 
gend das Wohnzimmer betrat, in dem Jettla mit einer 
Zeitung am Fenſter ſaß. „Die Entſchädigung des Weibes 
für die ſelbſtſüchtigere Liebe des Mannes und für all ſeine 
Herrenrechte ift die Mutterliebe und das Mutterglück!“ 

Jettka erhob ſich mit einer schnellen Bewegung, ihm 

„emigegengehend. „Leſen Sie erſt dieß! Depeſcheln 


ſtehen wird, daß anſtatt der Abgabe des Gepäcks auf dem 
Bahnhof gegen Quittung, Ausfüllung aller Art Papiere 
u, drgl. der Reiſende nunmehr das Gepäck nur im Gepäck⸗ 
wagen gegen Quittung abgibt und es bei der Ankunft am 
Reiſeziel wieder abholt. Durch die Einführung dieſer 
Neuerung wird der Verkehr ſehr erleichtert. (p) 
Brſyſträger kaſſienen die Miete ein. 

Wie vom Pochamt Lodz 1 mitgeteilt wird, iſt letztens 
von der Postverwaltung eine grudſätzliche Neuerung in 
der Form von Inkaſſoaufträgen eingeführt worden, die 
auch das Einkaſſieren des Mietzinſes von den Mietern 
umfaßt. Die bisher von den Verwaltern ausgeſbten 
Funktionen werden ſomit von den Briefträgern übernom⸗ 
men werden. Dieſe Aktion der Poſtbehörden hat ſedoch 
bei den Hausverwaltern energiſchen Widerſtand hervorge⸗ 
rufen. Der Hausverwalterverband unternimmt bei der 
Poſwerwaltung Bemühungen zwecks Zurückziehung dieſer 
Neuerung. (p) 

Einblick in die Akten der Verwaltungsämter. 

Das Lodzer Wojewodſchaftsamt hat den unterſtellten 
Organen eine Erläuterung zur Verfügung über das admi⸗ 
niſtrative Verfahren vom Jahre 1928 zugeſandt, in wel⸗ 
cher das Prinzip der Oeffentlichkeit für die Tätigkeit der 
Verwaltungsbehörden anerkannt worden iſt. Dieſe Ver⸗ 
fügung zufolge können bie intereffterten Teile nach Erlan⸗ 
gung einer behördlichen Erlaubnis und in Anweſenheit 
eines abdelegierten Beamten die Akten durchſehen. Zu⸗ 
gänglich gemacht werden im Wojewodſchaftsamt und in der 
Stadtſtaroſtei nur ſolche Akten, die Daten bezüglich eines 
den Intereſſenten unvermeidlichen Falles enthalten. (p) 
Falſche 20⸗Zlotyſcheine zn Lodz aunſgetanicht. 

Die Unterſuchungsabteilung in Lodz weiſt auf falſche 
20⸗Zlotybanknoten hin, die letztens im Verkehr in Lodz 


aufgetaucht find: Die Falſtfikate find auf glatterem und 


weicherem Papier hergeſtellt als die echten. Das Waſſer⸗ 
zeichen mit dem Bilde Kaſimirs des Großen iſt auf der 
Rückſeite jehr deutlich, auf der Vorderfeite ſaſt gar nicht 
ſichtbar. Die Zeichnungen und Figuren zerfließen und 
verwiſchen ſich mit dem Grundlage. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Bo: 
morifa 12; E. Müller, Piotrlowfka 46; M. Epftein, Piotr⸗ 
kowſta 225; Z. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


die Tagung der Gas⸗ und Walerleitungs: 
8 ſachleute in Lodz. 


Geeſtern hat in Lodz die 16. polniſche und 1. ſlawiſche 
Tagung der Gas⸗ und Waſſerleitungsfachleute begonnen. 
Die Teilnehmer an der Tagung traſen aus allen Teilen 
Polens und des Auslandes ein. Eröffnet wurde die Ta⸗ 
gung im Saale des Männergeſangvereins, Petrikauer 243. 
Nach der Begrüßung der Gäſte wurde ein Tee eingenom⸗ 
men. Heute, um 8.30 Uhr morgens, findet in der Kathe⸗ 
drale ein Gottesdienſt ſtatt, dem ſich in dem Saale des 
Männergeſangvereins ein Vortrag über die ſtädtiſche Gas⸗ 
anſtalt und die Kanaliſation anſchließen wird. Darauf 
wird ein gemeinſames Mittagsmahl eingenommen und die 
Werke von Scheibler und Grohmann, Poznanſki, Widze⸗ 
wer Manufaktur uſw. beſichtigt werden. Am Abend wer⸗ 
den die Teilnehmer der Vorſtellung im Stadttheater bei⸗ 


wohnen. (p) 


Die Depeſche war von Gabriele und ſehr lang. 

Sie hatte ſich durch einen Fehltritt beim Ausſteigen 
eines Wagens den Fuß gebrochen und lag ſehr elend in 
einer Klinik, wohin man ſie gebracht. Markwitz ſollte ſo⸗ 
fort kommen und ihr Töchterchen mitbringen in Beglei⸗ 
tung des Kinderfräuleins. 

Dieſes war der weſentliche Inhalt einer langen, ſehr 
konfuſen Tirade, die deutlich anzeigte, daß fie ſich in einen 
Zustand völliger Haltloſigkeit und Verzweiflung beſand 
und ſich dem Tode nahe glaubte. 

Markwitz ſah einen Augenblick faſſungslos und be⸗ 
ſtürzt aus. „Halten Sie einen Beinbruch auch für lebens⸗ 
gefährlich?" fragte Jettka. 

„Nein, unter leinen Umſtänden bei einer geſunden, 
jungen Frau wie Gabriele“, erwiderte er mit ſchwer ver⸗ 
finſterter Stirn. „Es tft wohl das Gefühl des Alleinſeins 
unter Fremden, was ihr ſo völlig die Faſſung raubt. — 
Fatal, ſehr fatal!“ 

„Werden Sie reifen?" fragte Jelkla weiter. 

re Augen waren feſt auf ihn gerichtet, mit einem 
Blick, der die einfache Frage zu einer lebensentſcheidenden 
zu einem Schickſalswort machte. 

Einen Augenblick ſah er ſie ſprachlos an, wie fie mit⸗ 
ten im Zimmer hoch aufgerichtet vor ihm ſtand, die Arme 
ſchlaff an dem ſchlanken Körper herabhängend, eine zwin⸗ 
gende, faſt gebietende Forderung im Blick und eine heiße 
Seelenangſt. 

Zwiſchen ihnen auf dem Teppich lag eine goldene 
Herbſtſonne, denn heute lachte der Himmel nach den Stür⸗ 
men der letzten Tage in klarer Bläue. 

Und es war ihm, als hörter er laut und deutlich die 
Worte: Du mußt bleiben, denn du gehörſt zu mir. In 
dieſem Augenblick entſcheidet ſich unſer Schickſal. Die Liebe 
hal immer recht, jede andere Rückſicht iſt Feigheit und 
bringt Verderben. — 


150 deutſche Induſtrielle und Kapitalilien | 


kommen nach Lodz. 

Etwa für den 25. Juli d. J. wird in Lodz die Aye 
kunft einer größeren Gruppe reichsdeutſcher Kapitaliſten 
und Induſtrieller erwartet. Der Zweck der Ankunft dar 
Vertreter der deutſchen Induſtrie⸗ und Finanzwelt beſteh! 
darin, ſich mit den Möglichkeiten einer Kapitalinveſtierung 
in Polen belanntzumachen. Die Ausflügler, deren Zahl 
etwa 150 betragen wird, werden am 23. Juli d. J. in 
Warſchau eintreffen, von wo aus ſie ſich nach Lodz und 
den anderen Induſtriezentren des Landes begeben werden 


Steuerkalender für Juli. 

Im Juli ſind folgende Steuern zu zahlen: Bis zum 
15. Juli die Monatsrate auf die Gewerbeſteuer vom Um 
ſatz für 1934 in der Höhe der auf den im Juni d. I. er» 
zielten Umſatz der Handlesunternehmen 1. und 2. Kate⸗ 
gorie und der gewerblichen Unternehmen der 1.—5. Kale⸗ 
gorie, die regelrechte Handelsbllcher führen, und von den 
zur Berichterſtattung verpflichteten Unternehmen zu ßah⸗ 
lenden Steuer. Bis zum 15. Juni d. J. iſt die Viertel⸗ 
jahresrate auf die Gewerbeſteuer vom Umſatz für 1931 
und die 2. Rate der pauſchalierten Umſatzſteuer für 1931 
zu entrichten. Bis zum 7. Tage nach erfolgtem Abzug ift 
die Einkommenſteuer von den dienſtlichen Beſoldungen der 
Emeriten und der Entſchädigungen für Lohnarbeit zu be⸗ 
zahlen. Bis zum 15. Juli die Anzahlung auf die Steuer 
für manche Berufsbeſchäftigungen und bis zum 5. Juli die 
vom Verkäufer in der Zeit vom 15. bis 30. Juni d. J 
erhobene Steuer, und bis zum 20. Juli die in den erſten 
15 Julitagen erhobene Steuer für die elektriſche Energie. 
Außerdem ſind im Juli alle aufgeſchobenen und in Raten 
zerlegten Rückſtände zu entrichten, deren Zahlungsfriſt auf 
Juli lautet, ebenſo auch die Steuern, auf die die Zahler 
Aufforderungen erhalten haben. (p) 


Enthüllung eines Denkmals für Dr. Grohmann im 
YMEA-Lager. 

Am Sonntag fand im YMEN-Lager an der Pilica 
bei Dulejow die Enthüllung eines Denkmals für den ver⸗ 
ſtorbenen Feuerwehrkommandanten Dr. Grohmann ſtatt, 
der Vizevorſitzender der YM A war und ſich um dieſe 
große Verbienfte erworben hat. (a) 


Ferienkinderſache 

Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: Heute um 12.58 
Uhr mittags fahren vom Kaliſcher Bahnhof gegen 400 
Ferienkinder ab. Damit alles in Ordnung vor ſich gehe, 
jet um folgendes gebeten: 1) die Kinder möchten ſpäteſtens 
12% Uhr ſich auf dem Bahnhof verſammeln, 2) das Zu⸗ 
teilen der einzelnen Sitzplätze möchte den mit den Kindern 
fahrenden Begleitern überlaſſen werden und 3) Angehörige 
der Kinder, die dieſelben zum Bahnhof bringen, möchten 
die Waggons keinesfalls betreten. Nur wenn alle ſich 
hiernach richten werden, iſt eine ruhige, ordentliche Eine 
waggonierung der vielen Kinder möglich. 


Rätſelhaſter Mord an einem Rinde. 

Die Pryncypalnaſtraße 9 wohnhafte Helena Raten 
ging vorgeſtern mit ihrem 2jährigen Töchterchen Kryſtyna 
durch die Lutomierſtaſtraße. Plötzlich näherte ſich ihr 
ein Mann, der einen Revolver zog und einen Schuß auf 
die Frau abgab. Jedoch traf er das Kind, das ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht wurde, wo es bald darauf verſtarb. Der 
Mörder lonnte noch nicht ermittelt werden. (p) 


Aber es war nur eine Senkundeß die wie ein Blitz 
ein tiefes Dunkel erhellte. 

„Selbſtwerſtändlich“, erwiderte er, ſich abwendend, 
„und mit dem nächſten Zug. Haben Sie das Kind fertig 
gemacht, und tft das Fräulein bereit? Dann beſtelle ich 
gleich den Wagen und nehme beide mit. Wir können auf 
einem Umweg immer noch etwas notwendiges Gepäck für 
mich abholen, jo viel Zeit iſt noch bis zum nächſten Schnell 
ug“. 

Jettla hatte ſich verrechnet, wenn fie glaubte, ein 
Mann wie Markwiß könne das Weib, dem er Treue ger 
lobt, im Unglück verlaſſen, ſelbſt wenn das Unglück mar 
eine vorübergehende Fatalität war. 

Und ſollte er die Erkenntnis, daß ſeine Wahl ein ver⸗ 
hängnisvoller Irrtum war, mit feinem Lebensglück bezahr 
len, auf unritterliche Weiſe konnte er nicht fein Wort 
brechen. 

Jettla, die in feiner Seele beſſer las als er ſelbſt, 
fühlte in dieſem Augenblick erſt ſeinen ganzen Wert. Er 
war der erſte Mann, der ihr Achtung abzwang. Sie hatte 
zuviel Schmutz und Schwäche in der Welt und bei den 
5 geſehen und darüber Glaube und Liebe ver⸗ 
ren. 

Wie ein Wunder war darum die Offenbarung der 
Liebe über ſie gekommen, der echten Weibesliebe, die in 
dem Mann Stütze und Halt findet und einen Stärkeren 
über ſich fühlt mit wachſendem Vertrauen — wie ein un⸗ 
irdiſcher Traum von Glück ſtreifte ſie eine Ahnung, was 


ihr Leben ſein könne unter dem Schutz einer ſolchen Liebe. 


in den Schoß fällt, wandte fie ſich wortlos, um mechaniſe 
das Notwendige und Nächſtliegende zu tun, nd zur 
ſchleunigen Abreiſe zu rüſten. 

- Fortſetzung folgt. 


| 


4 
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Feſtnahme der Einbrecher von der Petritauer Straßze 19, 

Ju der Nacht zum 20, Juni wurde in das Manufak⸗ 
türwarengeſchäſt pon Joſef Rapoport in der Petrika ter 
Straße 19 ein Einbruch verübt. Die Diebe waren noch 
vox Torſchluß in die im zweiten Stock befindlichen Tor 
stehenden Wohnung gedrungen, von wo aus fie eine Deff⸗ 
nung nach dem im erſten Stock liegenden Geihäft Rapo⸗ 
ports ſchlugen. Sie raubten Wollmaren im Werte non 
10.000 Zloty. Als die Polizei gleich darauf in den Die 
beshöhlen Durchſuchungen vornahm, wurde ſie auf die 
Wohnung eines Chaim Bromberg in der Pilſudſtiſtraße 9 
gufmerkſam. Die Wohnung wurde durchſücht, wobei man 
einen Teil der bei Rapoport geſtohlenen Waren fand, 
Bromberg verſuchte zunächſt zu leugnen, gab aber dann zu, 
die Waren von unbekannten Perſonen gelauft zu haben. 
Gleichzeitig nahm die Polizei eine Hausſuchung in der 
Wohnung des Schueiders Eywia Weisfand vor, wo ſich 
ebenfalls geſtohlene Waren befinden ſollten. Beim Be⸗ 
treten der Wohnung traf die Polizei den Laſtträger 
Mordla Laſbuſch Kirſchenhalt, Pomorſkaſtraße 70, an, der 
gerade einen Pack geſtohlener Waren gebracht hatte, 
Bromberg, Weisſand und Kirſchenhart würden 97 80 

(a 

Bruder ermordet 


Rech 3 Jahren erfahren, daß der 
worden iſt. 

In der Nähe von Koluszli wurde vor 3 Jahren ein 
ermordeter Mann aufgefunden, der leine Papiere bei fich 
hatte und daher feine Identität nicht ſeſtgeſtellt werden 
lonnte. Auch von den Mördern konnte keine Spur ent⸗ 
deckt werden. Dieſer Tage erſchien nun im Lodzer Umzer⸗ 
ſuchungsamt ein e e Pondras aus Kattowitz und 
fragte nach der Adreſſe feines Bruders, der vor 3 Jahren 
nach Brzezinn gefahren ſei und einen größeren Betrag bei 
ſich gehabt habe, Seitdem ſei jede Spur von ihm derloren 
gegangen. Als man Pondras die Lichtbilder der in den 
letzten d Jahren aufgefundenen T Toten vorwies, erkannte er 
in einem davon jeinen Bruder, und zwar in der Leiche des 
bei Koluszki Ermordeten. Da Pondras angab, ſein Bra⸗ 
der habe einen größeren Geldbeſrag bei ſich gehabt, das 
bei der Leiche nicht mehr vorgefunden würde, jo wird bie 
Unterſuchung nun wieder aufgenommen werden, da ſeßzt 
der Fall ſich nicht nur als Mord, ſondern als Raubmord 


erweiſt. (p) 

Anja bei der Arbeit. 8 
It der hloſſererkſtatt von Karoff in der Glowageki⸗ 

ſtraße 5 trug ſich ein Unfaſl bei der Arbeit zu, dem der 


Kilinſtiſtraße 14 in Chojny, wohnhafte Schloſſer Stat 
ſlam Bonczel zum Opfer ſiel. Er wurde vom Transntif⸗ 
ſionsriemen erſaßt, wobei ihm zwei Finger abgequetſcht 
wurden. (a) 

Vom Blitz hetroſſen. 

Auf einem Felde bei Czarnocin, Kreis Lodz, wurde 
diejer Tage ein Mann vom Blig getötet. Der Tote wurde 
als der 24jährige Staniſlaw Derendarz aus Kolſtat Wola, 
Gemeinde noein, feſtgeſtellt. (p) 


Von einem Wagen erdrintkt. 

4 ſtraße 142 ereignem ſich geſtorn ein 
Unglücksfall, dem der Kutſcher Ignaey Szymanſki, H 
tfa 13 wohnhaft, r fiel, Szymanſki war ı 
jeinem Wa ahren und neben dem Wa: 
gen hergegang im Torwege des Hauſes wurde er ie 
doch jo unglücklich an die Wand gedrſickt, daß ihm 
Bruſtlaſten und mehrere Rippen gebrochen wurden. 
mauſki wurde ins Kranlenhaus an der Zagajnikowaſtrg 
gebracht. Sein Zuſtand iſt ziemlich ernſt. (w) 


inter ein Selbſtmordverſuch im Magdalenenhoſpital. 
Vorgeſtern berichteten wir, daß im Magdalenenkrun⸗ 
kenhaus an der! Tramwaſowaſtraße 13 eine daſelbſt zue 
Kur untergebrachte Sittendirne aus dem Fenſter geſprün⸗ 
gen jet un ſchwere Körperverletzungen zugezogen hahe. 
Heute haben wir über einen ähnlichen Fall in jenem 
Krankeuhauſe zu berichten. Die daſelbſt zur Kur unter, 
gebrachte 19 jährige Franciszla Sebielece, ein Freud 
mädchen, krank im Abort des Krankenhauſes ein gröf 
Quantum Brenuſpiritus. Der herbeigerufene Arzt 
Rettungsbereitſchteft erwies der Lebonsmitden Hilfe 
überfithrte 


2 a 


Sr 


ber 
und 
e in bedenklichem Zuſtande nach dem Kranken⸗ 
hauſe in Radogoszez. (p) 


Noch ein Selbſtmordverſuch. 

Im Haie Leweleſtraße 12 verübte die 20 jährige Ka 
tarzyna Kulesza in ihrer Wohnung durch den Genuß von 
Salzſäure einen Selbſtmordverſuch. Die Lebensmübe 
wurde in bedenklſchem Zuſtande nach dem Kranlenhauſe 
überführt. (p) 


Ausg‘ detzte linder. 
In der F jorgeabteilung in der Zawadzkaſtraße 11 
wurden drei Kinder im Alter von 2, 4 und 10 Jahren. 
ausgeſetzt. Die Unterſuchung ergab, daß die Kinder von 
dem obdachloſen Ehepaar Stefan und Genoweſa Krzyza⸗ 
nowͤſti ausgeſetzt worden find. Die Kinder wurden bem 
Fürſorgeheim übergeben. (a) 
Trinkgelage und Mefferjterherei. 

In der Wohnung der 21jährigen Helena Garnicka im 
Hauſe Smugowaſtraße 10 fand am Sonntag ein Trink- 
gelage ſtatt. Dabei brach zwiſchen der Wohnungsinhabe⸗ 
rin und einem ihrer Gäſte ein Streit aus, in deſſen Ver⸗ 
laufe die Garnieka ine hrere Me n den Per und 
— in den Rücken erhiel e mußte in be - 
ſtande nach dem Kruntenhanſe gebracht werden. 


Die T 
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nehmer des Gelages find in Haft genommen worden, un 
den Meſſerhelden zu ermitteln. 
Ein rabinter Ehemann. 

Das im welt Lubelſtaſtraße 8 wohnhafte Ehepaar 
Helena und Boleſlawa Garnczarek lebte jeit einiger Zeit 
miteinander in Unfrieden. Als es auch geſtern wieder zu 
einer Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden lam, ſchlug 
der Mann mit einem Elfenſtabe auf die Frau ein, was zur; 
Folge hatte, daß er ihr den rechten Arm zerbrach und ı 
am ganzen Körper Verleßungen beibrachte. Der 
wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe erwieſen, 
der Mann dagegen wurde se: Verantwortung gezogen. (p) 


Aus dem Gerichtsiaal. 


8 Monate Goſängnis wagen Verleumdung General 
Malachowfkis. 


Am 21. Januar d. J., als in der Stadt Gerüchte über 
den Kommandeur des Korpsbezirks, General St. Mala. 
chowſki in Lodz verbreitet waren, fragte ein betrunkener 
Mann eine Gruppe Soldaten vor der Kaſerne des 28. Ka⸗ 
niower Schügenregiments, ob es ihnen bekannt ſei, daß 
General Malachowſti verhaftet worden 1 Als die Sol⸗ 
daten verneinten, erwiderke der Mann, die Verhaftung | ſei 
erfolgt, weil der General mit Deulſchland in Verbindung 
getreten ſel. Der Betrunkene ſagle ferner, wenn es zur 
Revolution kommen werde, möchten fie auf die Polſzei 
und Generäle ſchießen. Als der Mann weiter erklärte, 
er würde im Heere umſtürzleriſch zu agitieren verſtehen, 
wurde er verhaftet. Der Mann erwies ſich als der 30. 
jährige Stefan Kurzawial, ein im Haufe Narutowicz⸗ 
eg 5 wohnhafter Schloſſer. 

Geſtern hatte ſich Kurzawinſal vor dem Lobger | Be 
zirksgericht zu verantworten. Er gab an, an dem Tage 
vollſtändig betrunken geweſen zu fein und nicht gewußt zu 
haben, was er lat. Das Gericht verurteilte den Angeklag⸗ 
len zu 8 Monaten Gefängnis. (p) 


Sport. 


Das Ergebnis des Deuiſchlandſiuges. 


Das Ergebnis des Deutſchlandfluges 1934 ſteht nun⸗ 
mehr feſt. 21 Fliegerverbände haben die Prüfung been⸗ 
det. Den Sieg hat wieder Hannover davongetragen. Die 
einzelnen Ergebniſſe ſind folgende: 1. Fliegerortsgruppe 
Hannover (drei Maſchinen) 1361 Punkte, 2. Fliegerunter⸗ 
gruppe Eßlingen (7 Maſchinen) 1304 Punkte, 3. e 
untergruppe Oberſchleſien (5 Maſchinen) 1292 Punkte, 4 
Fliegerortsgruppe Mannheim⸗Ludwigshafen (7 Maschi 
nen) 1258 Punkte, 5. Fliegeruntergruppe Eſſen⸗D rmnſtadt 
(3 Maſchinen) 1256 Punkte. 


Die nächften Ligaspiele, 

Die nächſten Spiele kommen am Freitag und am 
Sonnfag zum Austrag, und zwar am Freitag Legia — 
Wisla und Garbarnia — Pogon und am Sonntag Legia 
— Cracovia, Garbarnia — Warta und Pogon — Much. 


Lodzer beim Rabrennen Warſchaul— Radom — Warſchau. 


In Warſchau ſteigt das Radrennen Warſchau— Ra. 
dom Warſchau, an dem auch einige Lodzer Fahrer teils 
nehmen werden, wie Rückhein, Leskiewicz und. Dementor 
wicz von Wima, Odartus und Izyeli von AS, Wienrel 
von Reſſouree und ber neugebackene Lodzer Mei iſter Meg 
eil⸗Rapfid. Dieſes Nennen hat nebenbei die Bedeutung, 
daß auf Grund der vollbrachten Leiſtungen der Polntide 
Radfahrerperband die Mannſchaft für das Rennen Polen 
— Deutſchland zuſammenſtellen wird. 


Dentſche Chauſſeefahrer ſtarten in Lodz. 

Mitle Juli kommt das alljährliche Radrennen Rund 
um Lodz über 204 Kilometer zum Austrag. An bief 
Wettbewerb werden auch erſtmalig deutſche Radfahrer te 
nehmen. Der Deutſche Nabfahrernerbann hat bereit 1 
Zuſage gegeben; die Fahrer werden aber erſt ſpäler nr 
nannt werden 


Die nüchſten A⸗Klaſſenſpiele. 
Am kommenden Freitag kommen nachſtehende Spiele 
strag: L. Sp. u. Do. — Wima, Union⸗Touring 


zum 


Vienna kommt beſtimmt nach Lodz. 


Geſtern wurde definitiv der Termin des Staris der. 
Vienna in Lodz ſeſtgelegt. Die Wiener werden in Lodz 
am 5. Juli gegen Is ſpielen. Da LES ſich gegenwärtig 
in guter Form befindet, dürfte dieſes Spiel auf einem 
hohen Niveau ſtehen. 


Von den Radrennen am Freitag. 


Durch den Erfolg, den die Abendrennen am vergan⸗ 
genen Freitag aufzuweiſen hatten, angoſpornt, veranſta ze: 
der Warſchauer Eykliſtenverein am Peter-Pauls-Ta 
zweite diesjährige Radrennen. An dieſem Renntage w 
den wieder alle ausländiſchen Gäſte des erſten Renntag, 
an den Start gehen. Außerdem werden an den Flieger⸗ 
rennen noch einige Rennfahrer der Mationalmaunf chaſt 
ſowie die ehemaligen Radfahrer des Lodzer Bezirk 


nehmen. Um den breiten Maſſen Gelegenheit zu 0 , 
die Rennen zu beſuchen, wurden die Einkrittspr 1 
tend herabgeſetzt, beginnend mit 1 Zloty 


Stelter — Meifterringer von Frankreſith 


An dein internationalen Ringkampfturnier in 
burg nahmen auch die Polen Stekker 
Im Entſcheidungskampf konnte 
Belgard befiegen und belegte damit den erfi ab im 
Turnier. Dein Siener ſiel auch der Titel eines frauzöſi⸗ 
ſchen Meiſters zu. Szymkopſti belegte den vierten Pink. 


tt Fraue en 


Tloczynſti von den Wimbledon⸗Moiſterſchaften bereits 
mis geſchieden. 


Der große internationale Tenniswettbewerb in Mine 
blebon hat geſtern feinen Anſang genommen und ſchon 
mußte der einzige Vertreter Polens im Herreneinzel aus⸗ 
scheiden. Tloczynſki hatte das Pech, ſoſort auf den Meits 
meifter Jack Crawſo D0 zit treffen, E rtungsgemäß ſiegte 
der Auſtralſer in? 3 


Aus dem Neiche. 


Wieder vier große Brände bei Lodz. 
In Dorfe Roſochg, Gemeinde Dendlow, Kreis By 
ziny, ſchlug der Blitz in das Anweſen des Antoni 
noppſti ein, das mit dem lebenden und toten Juwentar 


geäſchert wurde. Bajanowſki gibt ſeinen Verluſt auf 
10 500 Zloty au. — Im Dor olaein, Ge e Mroga 
Dolna, Kreis Brzeziny, würde das Wohnhaus und der 


Stall des Andrzel Rutlowſti, Broniflain Woſil und des 
Joſef Szezepanigk eingeäſchert. Der Schaden wird auf 
13 750 Zloty angegeben. Die Urſache I 5 0 in einem 
schadhaften Rauchſa Im Parſe 
Gemeinde Dobra, K Brzeziny, 
fichtigfeit das Gehöft des Krane 
Werte von 800 Zloty nieder, — In Sato Hemel 
Lipiny, Kreis Brzeziny, kam Feuer zum Ausbruch, . 
das Anweſen des Roman Jariszkoſſtt im Me von 
12 500 Zloty in Aſche gelegt wurde, Hier beſtand die Ue⸗ 
ſache in einem ſchadhaften Rauchfaug. (p) 


Drei Tote durch einen Blitzſchlag. 


Vorgeſtern abend entlud ſich über Pelrilauer 
Rıeife ein ſchweres Gewitter, das gr Schaden an⸗ 
richtete. Jux Dorfe Kleszezow verbargen ſich d unge 
Burſchen in einem Heuſchober, und zwar der, jähes ge 
Wlad Bujak, en 10 jähr. Bruder Zygmunt und der 20: 
jährige ße Koſtrzewa aus Uszezanoſpice. In den 5 
ber chlüg he doch ein Blitz und die beiden Brüder Buſak 
wurden auf der Stelle getötet, während K 9 
rend der Ueberführung nach dem Krankenhaufe ſtarb. (p) 

Turel. Zufſammenſtoß eines Autos 
der Kleinbahn. Unpeſt von Turek fuhr vn 
i nit J Fahrgästen. In der Nähe ber $ 
bahnſtrecke berſah der Chauffeur Waelaw bezak aus 
Turek das Herannahen eines Zuges, da dieſer hinter einer 
Biegung auftauchte. Es kam zu einem £ 
wobei der Kraftwagen umfiel und zertrümmer 
Reiſenden des Kraſtwagens kamen zum Glück mit le ichte 
Vorletzungen davon und konnten ſich ſolbſt nach ih 
Wohnungen in Turek begeben. Der Ehauſſeur iſt in d 
genommen worden. (p) 

Petrikau. Kind durch den Genuß giftige 
Kräuter zu Tode gekommen. Im Wa 
dem De zenkawa, Kreis Peſrikau, ſamm 
tag die jährige Jozia Jonezyl und die 7 
Arkid Kräuter, die ſie dabel in den Mund ſteck 


verlor das jüngere der beiden Kinder das Beruf, und 
verſtarb auch bald darauf. Marja Arlid dage⸗ gen, die 
gleichfalls eine Vergiftung erlitten hatte, konntä goreriet 
werden. Ip) 

Nadomſto. Einen Knochen verſchluckt und 
erſtickt. Im Dorſe Granica, Kleis Rado umſto, start 


geſtern der 52 Jahre alte Landſpirt Adam Ranieti unter 
ver⸗ 


furchtbaren Qualen, Während des Mitlageſſens 
ſchluckte er einen großen Knochen, der { 
röhre ſtecken blieb. Man verſuchte | 
erteilen, was aber nicht gelang. Janiek 
auf einen Wagen geſetzt und ſollte zum Arzt ge 
werden, Untertvegs ſtarb er aber, (a) 

Wielun. Beim Kohlendiebſtahl erſchof⸗ 
fen. Auf der Strecke Biala— Wielun bemerkte der e 
Kohlenzug begleitende Boliziſt, wie vier Männer eu den 
Zug aufiprangen und Kohle e 
den Dieben wurden zunächſt 
ſcharfe Schüſſe abgegeb 
fen und fiel vom Zuge 
Flucht. e 
Biala hera 
Er wurde im Zu 
Krankenhaus überführt. 
bisher jede Spur. (a) 


Ein Nebeſterhaushalt ohne Loder Volks⸗ 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! 


Einer der D 
Die drei anderen ergri iffen ie 
ich als Joſef 3 
el iſt ihm in die Brnſt 
and der Agonie nach W 

Von den übrigen D 
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Anſchlagverſuch auf Ghandi. 
Durch Bombenwurf 7 Perſonen verletzt. 
Cuna, W. Juni, Auf Ghandi it ein Anſchlagsver⸗ 
ſuch verübt worden, dem der Mahatma nur durch einen 


Zufall entging. Die Täter warfen eine Bombe in eile 
Kraftwagen, in dem ſie Ghandi vermuteten. Dabei wan 
den 7 Perſonen verletzt. Der Mahatma traf aber er, 


ſpäter in einem anderen Kraftwagen am Schauplaß des 
Anſchlages ein, ein Verſammlungsraum, in dem zu Ehre 
Ghandis eine Veranſtaltung ſtattfinden ſollte. 


Volitiſcher Kampf fordert 9 Tote 
und 50 Verletzte. 


Neuyorl, 25. Juni. Wie „Aſſocfated aus 
Bogota (lune meldet, hat ſich in dem von Bogota 
etwa 45 Klm. enkſernt negenden Ort Fefag ſuca ein 
ſammenſtoß zwiſchen den Anziegern zwe gegnexiſch 
eingeſtellten polikiſchen Parteien ereig ne“, Dabei. wurden 
9 Perſonen getötet und mehn ols 50 Hertel 


Ref 


Frankreichs ſoziale Ausrüftung. 


Paris, 25. Juni, In der Kammer wurden am 
Montag ein Entſchließungsentwurf über die foziale A 
rüſtung des Landes in der von der Regierung gebilft 
Form verabſchiedet. Ein Zuſatzantrag der Sozialiſten, 
der die Regierung zwingen ſollte, das Programm noch vor 
den Ferieneinzubringen, wurde mit 405 gegen 150 Stim⸗ 
men abgelehnt, nachdem die Regierung die Vertrauens⸗ 
frage geſtellt hatte. 


Aus Welt und Leben. 
Flugzeugabſtürze. 


8 Tote. 


Aus Belgrad wird berichtet: Bei einer Fliegerveran⸗ 
ſtaltung in Eſſeg ſtüürzte am Sonntag plötzlich eine Mir 
ſchine ab und fiel in die Zuſchauermenge, 5 Perſonen wur⸗ 
den auf der Stelle getötet, 12 wurden verletzt. Im Laufe 
der Nacht find 3 Verletzte im Krankenhaus geſtorben. 


In der Luft zuſammengeſtoßßen. 


Auf dem engliſchen Flugplatz Late Glouceſterſhire 
ſtießen am Montag nachmittag zwei Flugzeuge in der Luft 
zuſammen und ſtürzten ab. 3 Perſonen wurden getötet. 


Toller Verbrecherſtreich. 


Aus Luggpock (Texas) wird ein neuer toller Verbr. 
cherſtreich gemeldet, Vier Schwerverbrecher, darunter zwe 
Mörder, benutzten den Beſuch des Geſängniſſes durch einen 
Banlier und einen Richter, um auszubrechen und die bei⸗ 
den als Geiſeln mitzunehmen, nachdem ſie ſich vorher mit 
Maſchinengewehren und Revolvern bewaffnet hatten. Dis 
Geiſeln wurden von den Verbrechern in einem Kraftwa 
mitgeſchleppt und erſt nach einer Fahrt von über 100 5 
melern freigelaſſen. Von den Ausbrechern fehlt jede Spur. 


Wozu Naſſenhaß führt. 
Weiße Beſtien. 


alle in Mancheſter (Tenneſſee) 
verſetzte ein Schwarzer nı Weißen, der mit Freunden 
den Tanz beſucht hatte, aus irgendeinem Grunde einen 
Schlag. Er wurde darauf von den Weißen fortgeichleppt, 
mit einer Axt zerhackt und totgeſchoſſen. 8 weiße Männer 
find unter der Auſchuldigung des Mordes verhaftet worden, 


In einer Negertanz 


5 Tote bei einem Aittozuſaummenſtofß. 


‚sei einem Zuſammenſtaß zwiſchen zwei Kraftwagen 
im Evansvilte Indiana) würden am Sonntag 5 Perſo 
getötet und 5 verletzt. Später raſte in die Menſchenme 
die ſich dort verſammelt hatte, ein weiterer Kraftwagen 
hinein und verletzte drei Perſonen. 


Balkoneinſturz. 


In Bukaxreſt ereignete ſich ein nicht alltäglic 
glſick. Eine Hausfrau namens Nadler pußte mit 
Dienſtmädchen auf dem Ballon eine Malratze. Plößlich 
ſtürzte der Balkon herab und beide Frauen fielen in die, 
Tiefe. Das Dienſtmädchen hatte das Glück, auf die Ma⸗ 
tratze zu fallen, fo daß es nur mit dem Schrecken davon⸗ 
kam. Die Hausfrau ſtieß aber mit dem Kopf auf den 
Bürgerſteig und wurde mit tödlichen Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht, wo ſie kurz darauf ſtarb. 


Kurs notſerungen. 


Geld. | Paris 
Berlin u. 208.85 gung 
Tanzig 17272 Wien } Vet 
ee ee | Italien 4526 


10 XX. Gauturnfeſt. 


Bezeichnend für das di, 
die Teilnehmerzahl 
etwa 15 Prozent 0 
was die Urſache nicht leicht 
waren die Vorbereitungen ſeitens des veranſtaltenten 
ruvereins „Kraft“ muſtergültig. Alles klappte wie am 
Schnürchen. gar die Zeit laut Plan iſt ſtreng einge⸗ 
halten worden. Hier wiederum gebührt dem Gauturnwart 
Paul Schudlich Anerkennur Auch in turneriſcher Be⸗ 
ziehung hat ſich dieſer Turnkämpe um die Hebung des 
Niveaus verdient gemacht. Allein die Freillbungen 
Turner am ſpäten Nachmittag begeiſterten die zahlreichen 
Zuſchauer. 

Der Auftakt zum Feſt war der Ausmarſch aller betei⸗ 
ligten Vereine um 8 Uhr morgens vom Heim des Turn⸗ 
vereins „Kraft“ in der Gluwnaſtraße 17. Voran das 
Chojnackiſche Blasorcheſter. Der Zug, vorwiegend im 
Turnerdreß, war ſehr ſtattlich und weckte allgemeine Auf, 
merkſamleit. Ja, als am Nachmittag die Uebungen auf 
dem Platze des Feſtgartens in Pfaffendorf vor ſich gingen, 
ſah man in den Fenſtern und auf den Dächern der gegen⸗ 
Überliegenden Häuſor ſehr viele Zuſchauer. Dieſe Bemer⸗ 
kungen ſeien gemacht, um ſeſtzuſtellen, daß ſich dieſe Ver⸗ 
anſtaltung propagandiſtiſch auswirken wird. Nach den 
blichen Einleitungen (Ansprachen uſw.) ein kurzes Bars 
ſchnaufen. Darauf begannen unverzüglich die Wettkämpfe 
Es ſei vorweg geſagt, daß um die Punkte ſehr hart ge⸗ 
zämpft wurde, vielleicht noch nie jo hart wie diesmal. 
Dies belamen bald diejenigen Turner zu ſpüren, die ſich 
nicht bis in die einzelnen Fineſſen hinein vorbereitet har⸗ 
ten. Darum waren die Kräfteverſchiebungen bei einzelnen 
Kämpfern im Verhältnis zu den Vorjahren ziemlich bedeu⸗ 
tend. Dies ſoll eine Lehre nächſte Jahr fein. Hler 
mögen die Siegerliſten der Reihenfolge nach ſelbſt ſprechen. 


jährige Gauturnen iſt, daß 
ich zum vorigen Jahre um 

Das will was heißen. 
ellen. Jedenfalls 


Zwölſtampſ der Turner, erſte Stufe. 


(bis 160 Punkte Kranz und Diplom, übrige nur Diplome): 

1. Alfons Jurſa (Konſtantynow) 212 Punkte, 2. Her⸗ 
mann Scheurer (LSu Tv) 184 Punkte, 3. Erwin Gittel 
(Su To) 182, 4. Ernſt Zinſer (Dombrowa) 174, 5. The⸗ 
odor Litke (Kraft) 173, 6. Paul Jurke (Kraft) 166), 7. 
Paul Golembiowfki (L Su To) 158, 8. Artur Zoſel (Dom⸗ 
browa) 152 Punkte. 


Zwölſtampf der Turner, zweite Stufe 
(bis 160 Punkte Kranz und Diplom, bis 150 nur Diplom) 
1. Erwin Groß (Kraft) 199 Punkte, Otto Roth 
(L Su To) 191, 3. Huge Scherch eee 190 4 Be 
Pfeifer (Alexandrow) 188, 5. Artur Häusler 
186, 6. Georg Roſentreter (Tomaſchow) 182, 
Jasmann (Konſtantynow) 181, 8. Harry Neldner (Pabia⸗ 
78, 9. Oskar Gahler (Pabfanſce) 175, 10. Eu 
(Dombrowa) 173, 11. Otto Groß (Kraft) 172, 
12. Alfons Kunze (Dombrowa) 171, 13. Bruno Böhmert 
(Dombrowa) 170, 14. Roman Michalezewſti (L Su Tv) 
169, 15. Eugen Weicht (Pabianice) 169, 16. Julius Le⸗ 
ſchel (Dombrowa) 169, 17. Erwin 9 iche (Sue) 167, 
. Karl Salm (Alexandrow) 164, 19. Guſtapv Lampert 
che) 164, 20, Eduard Leun (Pabſanice) 163, 21. Bruno 
ne (Dombrowa) 161, 22. Alex Bliege (Pabianice) 161, 
Edmund Gellert (Tomaſchow) 161, 24. Alfons Pa 
ſinſti (Ronſtantynow) 159, 25. Eugen Jaſchle (Dombrowa) 
158, 26, Felix Karſch (Babianice) 156, 27. Bruno Kerpal 
(Dombrowa) 154. 


Neunkampf der Altersſtuſe 


(bis 120 Punkte Kranz und Diplom, bis 110 nur Diplom) 

1. Ernſt Gendzior (Alexandros) 148 Punkte, 2. Kar“ 
Linke (Zgierz) 127, 3. Reinhold Milſch (Apierz) 124), 
4. Oskar Weigelt (Eiche) 120, 


Siebenkasupf der Turnerinnen, erfte Stufe) 


(bis 93 Punkte Kranz und Diplom), bis 85 nur Diplom): 

1, Olga Raucherk (Pabianice) 123 Punkte, 2. Martha 
Michalezewſka ( b). 119, 3. Herta Roſentreter (Toma⸗ 
ſchow) 117, 4. Elſe Appelt oſchow) 106, 5. Alice 
Slaley (Pabianice) 105, 6. Erna Kahlert (Kraft) 102, 
7. Irma Schiller (L Su To) 100, 8. Edith Nerger (Kraft) 
98, 9. Elli Krnſche (Pabianice) 97. 


Siebenkampf der Turnerinnen zweite Stufe) 


(bis 0 Punkte Kranz und Diplom, bis 85 nur Diplom); 

Jadwiga Adamiak N 112 Punkte, 2. Ger⸗ 
trud e (LSu Tv) 111, 3. Hilde Zeretzki (Konftantye 
now) 108, 4. Lucie Rühmann ( omaſchow) 107, 5. Alice 
Rühmann (Tomaſchow) 106, 6. Elfe Wollermann (Toma⸗ 
ſchow) 104, 7. Leokadie Nawrot (Bgierz) 103, 8. Käthe 
Maurer (Konſtantynow) 100, 9. Erika Schultz (Kraft) 98. 


Siebenkampf der Jugendturner 


(bis 11 Kranz und Diplom, 12 bis 14 nur Diplom): 
ar Wesner (Konſtantynow) 119 Punkte, 
Arno Wesner (Alexandrow) 117, 3. Alfred Patzer (Kon⸗ 
ſtantynow) 117, 4. Alfred Zoſel (Dombrowa) 112, 5. 
Bruno Bentz . 112, 6. Kurt (Konftan- 
tynow) 109, 2 Zepke (Sup) 103, 8. Heinrich 


2 


Berger (LSu Tv) 102, 9. Harry Wollmann (K 
now) 101, 10. Hans Kirſch (Dombrowa) 96, I. 


(Konſtantynom) 93, 12 Br 
13. Otto Luzius (Kraft) 8. 


Punkte 


mund Maus 
(Dombrowa) 90, 
Chlopiecki) LSu Tv) 88 


Volkstümlicher Siebenkampf der Turner, erſte Stufe 
1. Erwin Schäfer (Pabianice) 78 Punkte, Kranz un 
Diplom, 2. Alex Zerſaß (Pabianice) 78 Punkte, nur 
Diplom 


Voltstümlicher Fünſtampf der Turner, zweite Stufe 
is 7 Kranz und Diplom), 

1. Ostar Jerke (Pabiauice) 67 Punkte, 2. Alfons 
Jurſa (Konſtantynowo) 66, 3. Otto Engel (Konſtantnyow) 
64, 4. Erwin Groß (Kraft) f T 
60, 6, Artur Stefan (Pabian 
(Pabianice) 58, 8. Hermann 
Erwin Michel (Sud 10 Otte o Roth . 
11. Adolf Grüning GAonſtantynowj 54, 12 
rich (Nonſtantynow) 54, 13. Hugo Miller (Kraft) k 
Kaul Jurte (Kraft) 50, 15. Ernſt Zinſer (Dombrowa) 0 


v) 56, 4. 


Volkstümlicher Kampf für Turnerinnen). 

1. Olga Rauchert (Pabianice) 67 Punkte, Kranz ud 
Diplom, 2. Erna Kahlert (Kraft) 56 Punkte, Diplom. 

Damit wäre die Liſte der Sieger geſchloſſen. 31 
terſtreichen iſt, daß der 55jährige Turner Reinhold 
mitgewirkt hat, und zwar mit gu Erf e 
verlief dann ſehr ſchön; zum Tanze ſpielte, Egofnat 
Blasorcheſter. Geſang und Frohſinn erfüllte den Garten, 
Auch die Preisverteilung machte ſehr viel Freude. Das 
diesjährige Gauturnfeſt wird allen Beſuchern lange in Er 
innerung bleiben. A. S 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 26. Juni 1931 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Populäre Muſik, 13 Mittagspreſſe, 13.05 
für Kinder. 13.20 Shorgelang, 5 Vom Arbeitsmarkt, 
14 Exportberichte, 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer, 
16 Gitarrenkonzert, 17 Briefkaſten der PKO, 17.15 Kam⸗ 
merkonzert, 17.45 Populäre Muſit, 18 Bauvortrag, 18.15 
Geſangsrezital von Staniklawa Korwin⸗Szymanſla, 
18.45 Nadio-Brieflaften, 19 Verſchiedenes, 19.10 Pro- 
gramm für den nächſten Tag, 19.15 Leichte Muſik, 19.50 
Sportberichte, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 Schall ini» 
ten, 20.12 „Ball im Savoy“, Operette in 3 Akten, 
Vortrag, 28.45 Tanzmuſit, 23.05 Wetter⸗ und | 
berichte. 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 15.35 Für die Mur⸗ 
ter, 16 Nachmittagskonzert, 19.20 300 Jahre Oberam⸗ 
mergauer Paſſion, 20.10 Konzerl, 21 Konzert, 23 Tauz 
fit, 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagstonzert, 13.05 Bunte Schallplatten, 16 Unter 
haltungslonzert, 17.50 Stunde der Arbelt, 18. Ju 
gendſtunde, 19 Land an der Memel, 2105 Abendlonzert 
22.40 Heiteres Nachtlonzert. 

Breslau (950 155, 316 M.) 


12 Mittagstongert, 13 Unterhaltungs 
Violinmuſik, 16 Nachmittagskonzert, 10. 
fingen, 19 Land an der Memel, 20.10 O 


Bauernmuſik, Tanzmufſt. 


Wien (592 195, 507 M.) 


12 Mittagskonzert, 15.20 Stunde der Frau, 15.40 Kin⸗ 
derlieder, 16.10 Schallplatten, 17 Boftelftunde, 
Lisder und Arien, 18.10 die baut man? 19.15 


Wiener Lieder, 20 Konzert, Kunterbunt, 21,40 Un, 
terhaltungskonzert, 22.30 Barnet 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
11.05 Blasmuſik, 1 
ſt 8.20 Deutfche Sendung, 
eſang, 21 Violinkonzert. 


Leichte Muſik, 
19.10 


Deutſche Sozialiſtiſche Flebeitspartei Polens. 
Achtung, Frauengruppen! 
Lod d. Dienstag abend im Lokal Lomzyn⸗ 
ſta 14 die übliche Zuſammenkunſt. 
Lodz⸗Nord. D g abend im 
Urzendnicza 13 die übliche Zufammenkunft 


Gewertihaitlihes. 


Scherer und Reiger! Heute findet um 4 Uhr nach⸗ 
im Klaſſenverband (Narutowicza 50) eine Sitzung 
der Reiger und Scherer ſtatt. Es werden wichtige Fra⸗ 
gen des Lohntarifs beſprochen werden. 


Parteilokal 


ieſellſchaft „ Volkspreſſe / m. b. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter; Dipl.-Ing. Emif 

0 — Verantwortlich für den redaktionellen Juhalt: Otte 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lobz Vetrifaner 101 


Ax. 172 N 


Ludger Bolkszeffung — Dienstag, den 28. Juni 19% 4 


— 
Rakieta | Przedwiosnie | Corso |Metro Adrla| Sztuka Wie 
Sienkiewicza 40 | Fete Kopernika Legjondw 2/4 2 EN ah Przejazd 2 | atswma1 Kopernika 16 Arterien: 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Großer Film, der durch 


die Fülle der Lieder berauſcht 


Berbotene 


Melodie 


mit 


Jose Molica 


in der Hauptrolle 


Außerdem: Die Deerdigung 
des Miniſters Pleracti 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 


Heute und folgende Tage 


Die unvergeßliche Heldin aus 
dem Film „Derͤongreß tanzt“ 
die liebreizende 


LILJANA HARVEY 
und der bezaubernde Jüngling 
HENRI GARAT 


Der hellhaarige 
Traum 


Naͤchſtes Programm: 
„Biebesmartt“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 12 Uhr. Preiſe 
1.00 Zloty 90, 


der Plätze: 


und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


Sonn- und Feſertags 12 Uhr N} ſtigungskupons zu 70@rojchen 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Bobs?! 


Der 
geheimnis volle 


Deieltib 


mit 


Lee Tracy 
Maege Evans 
Frank Morgan 


Humor Raſendes Tempo 
Flammen der Liebe 


Außer Programm 
PatamPatachon 
Der Saal iſt gut Feth 


Heute und Pag Tage 


Heute und folgende Tage 
Jebe Frau ma dieſen Film 


Unbelannte Jh war 
Telephon dir treu 


In den Hauptrollen 


HI PEK 


und 


LOPEK 


a ber Beginn ber Vorſtellungen um 


Sonnabends und 
ne um 12 Uhr 


ler K Abe 
d were I eee 
die eheliche Treue iſt 
In den Hauptrollen: 
RONALD: COLMAN 
KAY FRANCIS. 
PHILLIS: BARRY 
in der Vorſtellungen um 
ihr. Sonnabends, Sonn⸗ 


d An 
e 


bertalite 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr, med, 
VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, die 
ausfuhrlich über biefe 
Aranthelt berichtet 
und Behanblungsmer 
thoden angibt. 


Preis 31. 4.80. 
Grhaltlich im 
Buchvertrieb 

„Bolkspreſſe“ 


Lodz, Petritauer 100 


— 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1, Tel. 205⸗38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Beneriſche. Harn, und Hautizantpeiten. Sernene 
Aus ſchel⸗ 


Aus fünfte (Anaſplen des Bintes, der 
dungen und des Harns) 


Vorbeugungsſtatten ftändig tätig — Dar Damen 


Hhrrleane: Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 
9 


enonialar g für beneriiche, Haut · u. Haantramdetton 
Beratung in Sernellengen 


Andrzeia 2, Tel. 132.28 
zurückgelehrt 


Bmyfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen non 10—12 Uhr 


Heilanſtalt Jalerſia⸗ 


Straße 17 


empfängt Krante in allen Spezialtäs 
ten bon 9 nor fru bis 7 uhr abends 
Konſultation Zloty 3 
Dr. Ludwig Falk 
Apezlalarzt für Haut- und Veſchlechtekranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 
Empfangsſtunden: 10—1%, 5—7 


br med. WEIN BERG 


Spezitalargzt 
dur inner e, Hera und Bungeniennfheiten 
aueüdgelebet 
Piotrlowfta 145 Tel. 126.02 


Empfängt von 9—10 Ubr und von 8 —5 Uhr 


Dr. med. T. Rundstein 


Spezialärztin für Kinderkrankheiten. 


Pomorſta 7, Tel. 127:84 
Empfängt von 1—2 und 4—7 Uhr. 


Heilanstalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.— 


Dr. med. WOEKOW VSK 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 vel. 238:02 


Spe zialarzt für Haut. Harn · n Geschlechts iranih eiten 
empfängt von 0-12, 4—6 und 7-0 Uhr abends 
am Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Deutſche Sozialistische Arbettspartel Polens i 
Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum 


Am Sonntag, dem 1. Juli, ab 2 Uhr nachm, 
Garten der Gewerſſchaft. Detritawer 249, unſer 


„ vexranſtalten wir im 


deesfähriges 


GARTENFEST 


Im Programm ij; Anterhaltungsmufit, Geſang, Glüdsrad, 
"0 vorgeſehen: Rinderumzug, Scheib enſchießen, Tanz ufm. 


Zu dieſem Jeſt ladet alle Parteimitglieder, deren Angehörigen und 


Sympathiker unſerer Bewegung ein 


der Borland. 


Eintritt 75 Groſchen, Kinder frei 


Praltiſche Handbücher für 


000004 


Die Raffen der Set 
Taubenzucht EEE 
Der Kaninchenstall 
Verarbeitung der Kaninchenfelle 
Stubenkückenzucht 


Die natürliche Brut und 9 Aufzucht der Kücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 


Nusbringende Hühnerzucht . 


Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner 55 


Geflügelkrankheiten 


Monatskalender für den G Geſlagelzüchter 8 


Der Polizeihund 


Die Erziehung und Dreſſur t des Laxushundes 


Die Aufzucht junger Hunde 


Abrichtung und Suhrung des 3 Jogdhunbe 


Hundekrankheiten 
Kanarienzucht, 


Geſundheftspflege der Kleinhaustiete 1 


Buch⸗ 


Petrikauer 109. 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


die 


g 81. 1.30 


" 
„* 
* 
” 
„ 
„ 
” 
„ 
en 
„ 
” 
„ 
„ 
„ 
„ 
„ 
* 


Borrätig im 
u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Dr. med. Heller 


Apezialarzt für Hant- und Geſchlechtskrankbeiten 
Seanautta 8 Tel. 179.89 


Ompf. 8-11 Ur früh u. 4-8 abenbe. Souutag u 11—2 
ar Frauen Dofonderes Wartentmmer 
Far Unbemittolte — Hellankalispsolle 


Dr. med. M. Rundstein |? 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. 


Bomorita 7, Tel. 127:84 
Empfängt von 4—7 Uhr. 


Warum 
Ihlafen Sie 
anf Stroh? 


wenn Ste unter güuftigſten 
Bediogungen, det wöchentl, 
3 von * 


ne a. 

bei Darsablung. 

daden können 

Mär alte Kundſchaft und 

a 

jun 

Auch Sofas, N ſafd ande, 
Taptzons 

bekommen Ste in feinſper 

und ſolibeſten Ausführung 


Bitte zu berichtigen, obere 


Zu verlaufen e 
Spitituofen- u.Kolonialmaren- | ei 5. 3 
BEIM Geſchäft. en- ve . 
Abreſſe: Gbenlia Ar. 64 r — 


für venerlſche u. 
Hantteantheiten 


ae 
Heilanitalt — aber ane 


Zielona 2 (Petritauer 47) 


Don 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags won 
9-2 Ude nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerziin 


Konfultation 3 Zloty 


eee ane 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonenruf genügt 
neee eee 


Dr. med. S. NEUMARK 


Hand,, Beneriſche und Harntrauldelten 


wohnt jetzt 


Andrzeia 4 Lel. 1704 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Juür rauen hefonderes Wartezimmer 
eee eee 


D! med. S. Krynskka 


Spesinläzstin für 
Haut: u. Vener Krantheiten 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewicza 34, Tel. 14610 


eee 


eee eee 


Dentſcher Aultur- und Bilöungaverein 


„Joriſchritt“ 
ot-ötraße A. N 


Gemloter Chor 


Der gemiſchte Chor fingt am e 
1. Zult, am Gartenfeſt der Ortsgruppe Lodz⸗Jen⸗ 
kum der D. A. P. im Garten Petrifauer 240. 
Die Mitglider des gemiſchten 1 verſammeln 
ſich am Sonntag um Punt à nor nachmittans 
im Garten, wo die Lieder vor dem Auftritt noch 
einmal durchgenommen werden. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Fremdes kind“ 

Sommer- Theater Heute 9 Uhr. Meine liebe 
dumme Mama“ 

Populäres Theater Heute 8.30 Uhr abends 
Operette „Nitouche“ 

Capitol: Die Welt ohne Männer 

Casino Platin Blondine 

Corso Der geheimnisvolle Detektiv 

Grand»Kino: Abenteuer um Mitternacht 

Metro u. Adria Die Unbekannte vom Telephon 

Muza Hazard der Liebe 

Palace: Symphonie des Lebens 

Przedwiosnie: Hellhaariger Traum 

Rakieta: Verbotene Melodie 

Roxy: Flammen 


